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schon klopft das neue Jahr an unsere
Tür und 2025 ging hoffentlich friedlich
zu Ende. Wir starteten mit unserer Mi!
qliederversammlunq, es folqte der
Frühjahrsputz. Mit dem Osierbrunnfest
hatte Naundorf seinen ersten Höhe-
punkt. Dank an die Grundschule für
das überraschende Programm.

Der Vereinswanderiag füh(e nach
Zitzschewig. Welch freundlicher Emp-
fang von Elke und Hubert
Kießllch und Steffen Röß-
ler im Rietzschkegrundl
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lm September war unsere Herbstver-
sammlung. der Voßtand wurde kon]-
plett wieder gewählt.

Das Erntedank- und Kinderfesl unse-
rer Grundschule war eln gelungenes,
stimmungsvolles Fest im herbstlichen
Naundorf. Dann wurde der Dorfweih"
nachtsbaum aufgestellt. Vielen Dank
an die Helfer. ln der Dämmerung gab
es Glühwein, weihnachtliche Lieder

und Knabbereien am gut
geheizten Ofen von un'
serem Schmied. Einige
Tage darauf fand unsere
Weihnachtsfeier im ge-
mütlichen Weinkeller von
Familie Lamprecht statt,
auch ihr einen lieben
Dank!

Ein Höhepunkt war das
Zehnjährige de.,,Naun-
dorfer Weinstube" von
Manja und Helko Han-
drack. Mit Blumen gratu-
lierte der Dorf- und
Schulvere n. Dann folgte eine fröhliche
Sonnwendfeier, gut bewirtet vom Forst
haus Coswig.

Nach den Sommerferien fand am 23.
August ein Umzug aus Anlass 675
Jahre Wahnsdorf statt. Naundorf war
eingeladen und stellte das Bild
,,Historische und moderne Kommu-
nikation". Trotz kritischer Witterung
hatten wir viel Spaßl Außerdem
gedachte der Dorf- und Schulverein
des 90. Jahrestags der Vereinigung
von Kötzschenbroda mit Radebeul
anno '1935

Die Bolschaft ,,Frleden auf Erden" ist
aktueller denn je! Tragen wir sie mit
Zuversicht und Hoffnung sowe Liebe
im Hezen ins neue Jahr hinein. Und
nicht vergessen: Am 20. Juni feiern wia

,,150 Jahre Eisenbahnanschluss von
Naundorf' mit der Sonnenwende!

lhnen Allen eine frohe und gesegnete
Weihnachtszeit und einen guien
Rutsch ins Jaft 20261 Dies wünscht

'hnen 
im Namen des Vereinsvor-

stands
' Stelhan Große



Naundorf erinnert...

b'
)
Eva Schindler bei der Vorstellung der jüngsten "Galerie in Kasten". Fota: Meissner

,,Alltag frisst Erinnerung", es ist 35
Jahre her, dass die Bundesre-
publik Deutschland ein ,,Einig
Vaterland" isi.

Übrigens war die Eröffnung
unserer Ausstellung am 22. No-
vember die einzige öffentliche
Veranstaltung in Radebeul zu
diesem Thema. Radebeul hat es
nicht geschafft, OB Bert
Wendsche feierte aber in der
Partnerstadt St. lngbert. Doch

Naundorf ist eben Naundorf.

Wir wollten dieses Zeitfenster vom
9. November 1989 bis 3. Oktober
1990 würdigen: Vom rasend schnel-
len Untergang der DDR über die
Massendemonstrationen von Milli
onen mit "Wir sind das Volk" zu "Wir
sind ein Volk". Vom beherzten
Aufgreifen dieser Stimmung durch
Einheitskanzler Helmut Kohl. Über
die Vereinbarung der Wirtschafts-,
Währungs- und Sozialunion, dem

REIFEN WOWSNIK
R eife n -F a c h serv i c e & KFZ-Me i ste twerkslatt
zum lähresende danken wir unseren Kunden und
Geschäf tspartnern f ür das entgegengeblachte verttauen.
Wir wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest
und einen guten Startins neuelahr !

or«ihaaeoa Naundof, Kötlzer Slr 91 Te.o35r 3339900 Emä l: inlo@reir€n_wow$ k de



..,an die deutsche Einheit
Einführen der D-Mark in
Ostdeutschland ein halbes Jahr da-
rauf bis zum Zwei-plus-Vier-
Vertrag. Der Einigungsverirag und
letztendlich der Beitritt der DDR zur
BRD am 3. Oktobe|I990 schufen
die geeinte Bundesrepublik
Deutschiand. Was für ein Jahrl Es
gab in der Welt keine Blaupause für
dieses einmalige Geschehen.

Hier vermischten sich Weltpolitik
und das hautnahe Erleben der
l\,4enschen in Deutschland. vor
allem in der ehemaligen DDR. Es
war wirklich jeder betroffen, Klein-
kind, Schulkind, junge Leute,
Berufstätige, Rentner, allel Die
Lebensumstände änderten sich
völlig, und das jeden Tag. Die
Euphorie war riesig, die DN,4, die
Reisefreiheit, demokratische Ver-
hältnisse allerorten, die verspro-
chenen,,blühenden Landschaften"
Helmut Kohls. Auf Mahner wollte
damals keiner hören.
Wir haben es alle erlebt,
dann nach und nach
die Erkenntnis, dass
,,blühende Landschaf-
ten" nicht über Nacht
und nicht in wenigen
Jahren zu schaffen
sind. Dank und Aner-
kennung für die riesigen
Transferleistungen aus
den ,,alten Ländern". Die
Kredite dafür belasten
uns alle, heute noch.
Dass es immer noch
Unterschiede in man-
chen Bereichen zwi-
schen West und Ost

gibt, wissen wir. Die gibt es aber
auch zwischen Bremen und
lvlünchen, zwischen dem Saarland
und Hessen. Wir finden aber auch
die überwiegend ein-hellige
Meinung, es war gut so, wir sind
alle im bundesdeutschen Leben
angekommen, es geht uns gut.

Wichtig waren uns in der
Ausstellungsgestaltung vor allem
aber die persönlichen Erlebnlsse
und Schilderungen von Naundorfer
lvlitbürgern aus dieser Zeit. So
kommen Cornelia Große, Dr.
Dieter l\,4üller, Eva Schindler, Klaus
Papperltz und andere zu Wort.

Denken Sie beim Betrachten
unserer,,Galerie im Kasten" an
lhre eigenen Erlebnisse und
sprechen darüber. Denn ,,Alltag
frisst Erinnerung".

Eva Schindler
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Der Weihnachtsbaum steht
Weihnachtslieder erklangen am
29. November neben der
festlich geschmückte Tanne am
Dorfteich. Glühweinstand und
Wärmekanone haben zahlrei-
che Naundorferinnen und Naun-
dorfern umlagert. Cornelia
Große stimmte an der Gitarre
Weihnachtslieder an und alle
sangen oder brummten mit.

Schon viele Jahre schmückt der
Dorf- und Schulverein zur
Weihnachtszeit den Platz am
Dorfteich mit einem Baum,
sooar mit elektrischem Licht. Ei-
ne- schöne Gelegenheit. die
Weihnachtszeit hier im Dorf
gemeinsam ejnzuläuten.

Der Baum wird stets von Fami-
lie Klotzsche zur Verfügung
gestellt, von der Plantage der
Seniorin am Großstückenweg.
Das Fällen. Aufstellen und
Schmücken besorgten Stephan
Große, Thomas Höhn, Lutz
Niese, Michael Klöden und
Thomas Jacob.

Dazu kamen Helfer und
Helferinnen für Feuer,
Wärmekanone und Glühwein.
Alles in allem ein gelungener

Abend. Den Baum-Spendern
und den Helfern gebühren Dank
und Anerkennung.

Eva Schindler
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Gastliches Naundorf...
Heute hieße es ,,Kneipenmeile I und restaurierlen das gute Stück
Wer früher etwas erleben wollte, qeradezu denkmalwurdrg. §elt
beqab sich nach Naundorf, denn öut zehn Jahren pr?gt die
es-hatte bis zu elf Gaststätten. Weinstube nun das ljortblld und
Wir starten unsere Lokalrunde zieht Gäste von weilher an
an der Ecke Kötitzer Straße -
A-f inäünOorf,- an 

- 
äbÄ modeiÄen An der Ecke Altnaundorf/Cos-

Hiuiörn.-l-tiei stäno oei ätteste Wlger Sfraße befand sich -der
Gasthof und dominierte das Ratskellel" e-in st 

^Tag 
u ngsstatte

Dodbild. 1349 urkundlich er- des Naundofier Gemelnoerals
ilärjÄi. *arJ"i neüte ätiei äts "u Familie Uth bewirtschaftete ihn
itJl,: l' -pää ' N.ii, Äinem bis nacn dem Zweiten Weltkrieg
öioilorana r gdg oiößer und Ein Stück weiter Richtung Bahn-
schöner ausoebaut äls ie zuvor, Ll']terführung das lelzte Haus
mit einem- Tanzsaal: Al'red linker Hand beherbergte das
öiilrer.-äiÄ svrpäinisci,es oriöi .,cafÖ Thomas-. '1 91z erhielt
n'äi 

" rn]i -rui$;-wilhöh"-Eää, Paut Bruno Thomas die schank-
Oäirieo äen öäitnoi iezo bid erlaubnis für Obstweine, seit
tÖ6s.-Seiä letzies Fest richtete 1927 wurden Bier und Brannt-
ei-äuJ iu ,,SO lanre Schule wein .im - g^ä^stegarten ausge-
Naurdorf. Dann: Wohnungen. schenkt 1938 starb der Grun-
üin.l.iää.t"n. -Läoer. Leersiano der, Wih^/e und Sohn führten das
und aJlmählicher' Verfall nach Unternehmen weiter' Nach dem
töäg,)ot2 oänn deiAbi,ss. Krieg hie.ß es..Toltis,Eck, 1983

war es Konsum-Gaststatte. uas
Wir ziehen weiter zu Beredix' ,,Naundorfer Eck überlebte die
Altdeutsche Bier und Wein- Wende knapp. Die Kegelbahn

stube . Sie hatte ihre Anzieh- war da bereits Geschichte
unoskraft durch ihre rustikale
ein"ricü[ui,q. 

- 
Läirtäi 

- Wirt war [v]r gehen -zurück . durchs
Paul Haüpl, er schloss d,e Gassel und aul oem Horhenweg
cäÄistaite "'iso4. Ein natuei bis zur Bahnschranhe Kötitzer
l-anr'nunäärt wär dei Pavillon Straße. Das kleine Häuschen
uä*aiäi. - oann teoten Mäniä am Eck gegelüber ist der
und Heiko Handrac-k Hand äF BahrhoL war das Bahn-

wLl«rrn §
lllittlere Johannisberqsir. 6 01445 Radebeul

Tel 03 51/ 8 38 67 66 Fax035114797181

Wir!,in&hen ulfn
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...damals und heute...
schlösschen Naundorf' von Emil
Döring, spätere Betreiber waren
Oskar Deoen und Curt lvlüller. lhr
Werbesprüch: ,,Sollte die Schran-
ke oeschlossen sein. dann kehre
in der Kiste ein".

Nun ein ganzes Stück weiter und
über die alte Niederwarthaer
Brücke über die Elbe - einige
Wiesen hier oehören zur
Naundorfer Flur. U"no das ,,Bahn-
schlösschen Niederwartha"l Fuhr-
Ieute und Reisende rasteten hier
Doch mit dem Bau des Stausees
zurn PumpspeicheMerh und der
Weo-Verleouno der Reichsstraße
6 Richtunä Bero verloren die
Reisenden" das Lokal aus den
Auoen. l\,4it Zerstöruno der Stras-
sei'brücke über die " Elbe 1945
hatten es auch die Naundorfer
schwer, ,,ihl' Lokal auf der
anderen Elbseite aufzusuchen,
das war ihr Ende.

Nun einmal quer durchs Dorfl Wir
ersteiqen die Kottenleite in die
Naundorfer Berohäuseroemeinde.
lm Kroatenqrunt stieß" man auf
,,Mitzschkes Weinschank", von
Kad l\4itzschke am Johannisbero
zunächst illeqal betrieben. 1928
oino die Schankwirtschaft auf Paulö §chmidt ilber er errichtete eine
Tanzdiele. Witlve und Sohn führ

ten das Lokal bis 1973, nach
Umbau heute ein Wohnhaus.

Von der Meißner geht kurz
nach Wackerbarth die Fried-
steinstraße ab, an der Ecke
stehen mehr oder wenioer ins
Stadtbild passende MeHrfami-
lienhäuser. Hier residierte ,,Ca-
fe Friedstein", alte Naundorfer
erinnern auch Klanovolles wie
,Stadt Freiberg" und ,,Zum gol-
denen Strauß". Etwas weniqer
schmeichelhaft war der
(geheime) Beiname,,Süßer
Pietz", vielleicht die Ursache,
dass das Lokal 1958 behörd-
lich geschlossen wurde.

Ein Stück weiter Richtuno
Kötzschenbroda stand diä
,,Kaiserbrauerei", ein 1878 von
Viktor Viehäuser erbautes
Brauhaus mit Gaststätte. Doch
Felsenkeller und Radeberger
waren stärker, das Brauhaus
hielt sich nicht, es blieb ein
eingeschränkter Gaststätten-
betrieb. Was erinnert heute
daran? Ein Straßenname. lm
einstigen Gastgewerbe wird
heute gewohnt, ein Autohaus
und ein Tattoo-Studio betrie-
ben. Kaum noch Erinnerunoen
dürfte es qeben ans ,,Alb'ert-
schlösschen" auf der l\4eißner

lPhysiotherapie
Aogelika l(3uffelt
Fr edrich-Llsl Slr I2
01.14 5 Radebeul

tel+Fax:0351 833 97 78
Mobil: 0162 634 61 57

s w üfl s. lt i iß 6 e§ltlt !:E li es :
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...mit Neuerungen

Die LößntzBar. dutgetonmen fi der Nikalausnachl.

Straße 319. Es wurde bereits
vor dem Ersten Weltkrieg
geschlossen.

Zurück ins Dorf und ,,Zum
Hirsch" an der Ecke Kötitzer-/
Niederwarthaer Straße. Seit
'1853 qab es hier eine Gast-
stätte - irber viele Jahre von
Familie Träber geführt. Als
,,Hirsch" war sie erst 1931
bekannt, nicht zuletzt durch den
schwunqvollen Schriftzug, ge-
slaltet von Soraffitokünstler
Hermann Glöckrier, mit dem
Umbau zum Wohnhaus leider
zerstört. Wir erinnern uns an
beliebte Gastwirte: Paul Haupt,
Frau Ludwio und ab 1994
Roland Sieg"ert.

Zwei Neuheiten oibt es aber
dochl Auf dem öelände des

Fola: Zscheischler

Lößnitzbads hat sich die
,,Lößnitzbaa einqerichtet und
unweit der früheren ,,Kaiser-
brauerei" öffnete die asiatische
Gaststätte,,Vita Life".

Schlussendlich kennen Viele
die,,Naundorfer Heimatstube",
Bastel- und Handarbeits-Stubesowie Museumscaf6 mit
leckerem hausbackenen Ku-
chen von Cornelia Große auf
der Fabrikstraße 60.

Damit endet unser kleiner
Gaststättenrundoano durch
Naundorf von -1349 bis, ja,
mindestens 2025.

Stephan Große



Neues vom Weinbau
Als eine von dreien in Radebeul
bearbeltet die Weinbaugemein-
schaft Radebeul-Zitzschewig e.V.
Rebflächen und Spaliere der Lage
Radebeuler Johannisberg, wozu
auch welche auf Naundorfer Flur
gehören. Uns Freizeitwinzer verbin-
det die Leidenschaft zum Wein und
Erhalt der Kulturlandschaft im Elb-
tal. Gern geben wir unser Wissen
weiter, etwa am 35. Rebschnitt-
iehrgang am 14. Februat 2026, 10
Uhr, nördlich des Talkenberger
Hofs, Anmeldung nicht erforderlich,
die Teilnahme ist kostenlos. Der
Weinkeller ,,Am Goldenen Wagen"
versorgt Hobbywinzer und solche,
die es werden wollen, mit Winzer-
glühwein und Kesselgulasch.

Ab 11.45 Uhr wird der Rebschnitt
am Hauswandspalier in Naundorf,
Horkenweg 3/ Hinter den Gärien

gezeigt. Wir sind uns bewusst,
dass Spalierwein an Fassaden,
ebenso wie Weinpergolen unsere
Weinregion aufl^/erten.

Weiterhin laden wir schon jetzt ein
am 13. und '14. Juni zum ,,Tag des
offenen Weinberges", der ebenfalls
nördlich des Talkenberger Hofes
stattfindet. Besucher können in
gemütlicher und musikalischer
Weinbergs-Atmosphäre inmitten
der Rebstöcke heimische Weine
genießen. Als Ehrengäsie werden
ehemalige Weinhoheiten erwartet.
Sollten Sie lnteresse an unserer
Arbeit haben oder möchien Sie
selbst eine kleine Weinbergs-
parzelle bearbeiten, können Sie
sich lederzelt an den Verfasser
wenden.

Steffen Meißner

Wlr danke| den Inserenten, die das kostenlose Erscheinen der Naundorfer
Nachrichten ermög ichen. Anzeigenpreis: 40 Euro.
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